Rechtsform der Unternehmung, Aufbauorganisation und Unternehmensführung (LK WR 12/1) 

- OStR Kern, Michaeli-Gymnasium München –

Ziele:

Im Vordergrund steht die selbstständige Erarbeitung von Inhalten, wobei alle zur Verfügung stehenden Informationsquellen genutzt werden sollen. Dabei soll auch eine kritische Reflexion über die Nutzungsmöglichkeiten des Internets, seiner Stärken und Schwächen, stattfinden.

Als Fachmethode soll die Anwendung einer Entscheidungsmatrix geübt werden, die abzudeckenden Lerninhalte ergeben sich aus dem Lehrplan.

Voraussetzungen / benötigte Materialien:

Ein Computerraum mit mindestens 10 Arbeitsplätzen und Internetzugang. Für die Präsentation ist eine Beamer-Laptop-Kombination sinnvoll, aber nicht zwingend notwendig. Sonstige Präsentationsmittel wie Folien, Tageslichtprojektor oder Pinwand.

Einbindung in den Lehrplan:

Lehrplan für das bayerische Gymnasium

Fachlehrplan für Wirtschafts- und Rechtslehre

Leistungskurs Jahrgangsstufe12/1, BWL, B1: Betriebliche Grundentscheidungen

Zeitbedarf:

Eine Stunde Einführung, eine bis zwei Stunden Internetrecherche, zwei Stunden für die Koordination der Teilaspekte und eine (bei zwei Gruppen) bzw. zwei Stunden (bei vier Gruppen) zur Präsentation und Diskussion.

Methodische Empfehlung:

Gruppenarbeit, je nach Kursgröße zwei oder vier (dann je zwei konkurrierende) Gruppen. Durchgeführt wurde die Lerneinheit in einem LK mit 19 Schülerinnen und Schülern, deshalb wurden vier Gruppen gebildet. Die Methode der Gruppenbildung wurde freigestellt, allerdings mit der Ankündigung, dass im Laufe des Schuljahres sowohl die Sympathie als auch das Losverfahren und die fachliche Qualifikation als Kriterien angewandt werden.

Die Form der konkurrierenden Gruppenarbeit wurde gewählt, um die zu Beginn der 12. Jahrgangsstufe relativ hohe Motivation aufrechtzuerhalten und von Anfang an Teamfähigkeit als wesentliche Schlüsselqualifikation einzuüben. Der Zeitrahmen wurde bewußt knapp gehalten, da dies die Schülerinnen und Schüler dazu zwingt, einzelne Teilaspekte des Themas alleine eigenverantwortlich zu erarbeiten und unter Zeitdruck ein gemeinsames Konzept zu erstellen. Als angenehmer Nebeneffekt stellte sich heraus, dass dadurch die Benotung, die ja eine Einzelbenotung sein muss, wesentlich einfacher und für die Schüler transparenter wurde (siehe unten). 

Da die Gruppenergebnisse präsentiert werden müssen, ist der Zeitaufwand für die Lehrkraft (keine Arbeitsblätter, kein Tafelbild etc.) sehr gering. Die sehr gute Aufbereitung der Inhalte in den Lehrbüchern und den Internetquellen ermöglicht eine schnelle und problemlose Aneignung durch die Schüler, Verständnisprobleme können  im Zuge der anschließenden Diskussion beseitigt werden.

Während der gesamten Lernsequenz tritt die Lehrkraft in den Hintergrund und gibt nur bei Bedarf Hilfestellung, regt die Aufstellung eines verbindlichen Arbeitsplans an und gibt gegebenenfalls Tipps z.B. zu bestehenden Linksammlungen, zum Einstieg z.B. www.wirtschaftrecht.de/bwl.htm oder direkt zu www.dta.de/businessline/index.html (diesen Link verwendet auch Kollege Helmut Wittmann vom Gymnasium Gars am Inn.

Vorschlag zur Bewertung der Gruppenarbeit:

Für die Bewertung wurde eine Klassenliste mit folgenden Kriterien herangezogen:

Name
Motivation,

Interesse, Konzentration, Arbeitstempo
Selbständigkeit,

Kreativität, Arbeitsergeb-nisse
Kommunikation Kooperation,

Führungsquali-täten
Konzentration a. Wesentliches Argumentation,

Präsentation

 z.B. Huber
o
+
o
-

Als Bewertungsstufen können Noten oder fünf Stufen in Form von ++,+, o, - ,-- verwendet werden. Die Umsetzung in Noten ergibt sich aus einem Verteilungsschlüssel für 20 BE. Den SchülerInnen muß der Bewertungsbogen bei der Arbeitsverteilung bekanntgegeben werden. (Der Beurteilungbogen lehnt sich an an: Jürgens, E.: Leistung und Beurteilung in der Schule. Sankt Augustin 1997, veröffentlicht in: Leistungsbeurteilung in Gruppen- und Teamarbeit, hrsg. vom Schulreferat der LH München, Pädagogisches Institut.)

Mögliche Probleme / Beurteilung des Unterrichtseinsatzes: 

Eine geringe Kenntnis der Lehrkraft im Hinblick auf Excel oder Internet steht der Durchführung der Lerneinheit nicht entgegen, da in der Regel ein(e) oder mehrere Schüler(innen) über ausreichende Fähigkeiten verfügen. Bei Bedarf sind diese Fachkräfte von der Gruppenarbeit freizustellen und übernehmen die Aufgabe einer "Stabsstelle".

Selbstverständlich können alle mit dem Einsatz von Technik verbundenen Probleme auftreten. Dann heißt es "Ruhe bewahren".

Die Ergebnispräsentation verlief durchwegs zufriedenstellend, teilweise sehr gut (vgl. Anhang). Bei einer kürzlich durchgeführten Evaluation bezeichneten auch die Schüler von sich aus diese Unterrichtseinheit als gelungen, beklagten jedoch den (gewollten) Zeitdruck.

Mögliche Ergebnisse und zusätzliche von den SchülerInnen verwendete Links:

Zu den Rechtsformen

www.wuerzburg.de/rathaus/wirtschaft/existenzgruendung/existenzforum/kapitelc3c1.php3   

www.focus.de/D/DB/DBY/dby.htm 

Nach einem Überblick über die einzelnen Rechtsformen der Unternehmung wurde z.B. folgende Entscheidungsmatrix präsentiert:

Entscheidungsmatrix















Rechtsform
EU
OHG
KG
GmbH
AG
Gewichtung

Kriterium







Haftung
0
10
10
30
30
30%

Gewinnvert.
20
10
10
0
0
20%

Leitung
10
5
5
5
5
10%

Finanzierung
0
5
5
10
10
10%

Steuern
15
15
15
20
20
20%

Kosten
10
10
10
5
0
10%


55
55
55
70
65
100%

Zur Aufbauorganisation
http://doc.axis.de/buecher/pu/b_k4_1.htm : Beispiel Organisationsstruktur Bertelsmann AG

Die Theorie von Aufbauorganisation und Unternehmungsführung wurde anhand einer Powerpoint-Präsentation vorgeführt.

Arbeitsaufträge zur Gruppenarbeit

Bei dieser Gruppenarbeit werden mündliche Noten gebildet. Sie sollen nicht nur das Wissen am Ende der Gruppenarbeit bewer-ten, sondern auch Engagement, Teamfähigkeit, Kommunika-tionsfähigkeit, Motivationsfähigkeit und Kreativität. Dazu wird mit Hilfe eines Beobachtungsbogens die Leistung der/des Einzelnen während der Gruppenarbeit erfaßt. Auch die Präsen-tation sowie die abschließende Diskussion werden benotet. 

Gruppen 1 und 2:
· Sammeln Sie Informationen zum Bereich Rechtsformen der Unternehmung (mindestens eine Quelle aus dem Internet – Internetseite angeben!)!

· Gliedern Sie die Informationen nach allgemeinen Kriterien.

· Erstellen Sie eine Entscheidungsmatrix auf Excel-Basis zur Wahl der Rechtsform!

· Präsentieren Sie Ihr Ergebnis den Mitgliedern der anderen Gruppen!

Gruppen 3 und 4:

· Sammeln Sie Informationen zum Bereich Aufbauorganisation und Unternehmensführung (mindestens eine Quelle aus dem Internet – Internetseite angeben!)!

· Gliedern Sie die Informationen nach allgemeinen Kriterien!

· Erstellen Sie eine Entscheidungsmatrix auf Excel-Basis zu mindestens einem der beiden Bereiche!

· Präsentieren Sie Ihr Ergebnis den Mitgliedern der anderen Gruppen!

Die Präsentation muß am Dienstag in der sechsten Stunde fertig sein, d.h. Sie müssen innerhalb der Gruppe arbeitsteilig vorgehen! Ihre Ergebnisse sind Grundlage der Vorbereitung für die Klausur! 

Viel Spaß!!

